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IuK-Strategie der Stadt Wuppertal 

 
Grund der Vorlage 

 
Information des Ausschusses Zentrale Dienste als zuständigem Fachausschuss. 
 
 
Beschlussvorschlag 

 
Der Ausschuss Zentrale Dienste nimmt die vom Verwaltungsvorstand beschlossene IuK-
Strategie als Grundlage für die unmittelbar einzuleitenden konkreten 
Umsetzungsmaßnahmen zur Kenntnis. 
 

 
Einverständnisse 
 
entfällt 
 
Unterschrift 
 
 
Dr. Slawig 
 
Begründung 
Der Rat der Stadt Wuppertal hat in seiner Sitzung am 08.07.02 die Firma Fichtner Consulting 
& IT AG mit der Durchführung des auf drei Jahre befristeten Projektes zur Restrukturie-
rung/Modernisierung der Informations- und Kommunikationstechnologie und zur 
Wahrnehmung der Aufgaben eines IuK-Beauftragten in der Stadtverwaltung Wuppertal 
beauftragt. Ein Schwerpunkt der Aufgaben des IuK-Beauftragten mit hoher Priorität sollte in 
der Entwicklung und Umsetzung einer einheitlichen IT-Strategie mit starker SAP-
Orientierung liegen. 
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Diese IT-Strategie ist in den letzten Monaten durch Herrn Dr. Jörg Weidemann 
(verantwortlicher Projektleiter der Fa. Fichtner Consulting & IT AG) in der Funktion des IuK-
Beauftragten der Stadt Wuppertal entwickelt worden. Sie basiert im Wesentlichen auf 
Ergebnissen, die durch das IuK-Steuerungsteam, bestehend aus Vertretern aller 
Geschäftsbereiche sowie des Stadtbetriebes Informations- und Kommunikationssysteme, 
erarbeitet wurden. Inhaltlich geht die Strategie auf 
 

 die mittel- und langfristigen Ziele für den IuK-Einsatz bei der Stadt Wuppertal ein, 

 beschreibt detailliert die strategischen Themenfelder und 

 zeigt die konkreten Wege zur Zielerreichung mit einer groben Zeitplanung auf. 
 
Der Verwaltungsvorstand hat den Vorschlägen des IuK-Beauftragten uneingeschränkt 
zugestimmt und die Strategie mit Beschluss vom 24.02.03 in Kraft gesetzt. Die 
Ratskommission SAP ist am 24.02.03 umfassend über die Inhalte der Strategie sowie über 
die geplanten Umsetzungsschritte informiert worden.  
 
Eine Kurzfassung der IuK-Strategie ist dieser Vorlage als Anlage beigefügt. Die Langfassung 
wird bei Bedarf selbstverständlich über Herrn Dr. Weidemann (Tel. 4717) zur Verfügung 
gestellt. 
 

 
Kosten und Finanzierung 
 
Die Kosten, die sich aus der Umsetzung der IuK-Strategie ergeben, sind abhängig von Inhalt 
und Umfang der konkret durchzuführenden Umsetzungsmaßnahmen. Sie können zum 
jetzigen Zeitpunkt noch nicht im Einzelnen dargestellt werden. 
 
Die Finanzierung soll zum einen aus den im Haushalt eingestellten und zukünftig 
einzustellenden zentralen TUI-Mitteln sowie zum anderen bei größeren und komplexen 
Umsetzungsmaßnahmen im Rahmen von Einzelentscheidungen mit entsprechenden 
Finanzierungsvorschlägen sichergestellt werden. Dabei wird eine Darstellung im 
Doppelhaushalt 2004/2005 angestrebt. 
 
Zeitplan 
 
Hierzu wird auf Seite 20 der Kurzfassung verwiesen. 
 

 
Anlagen 
 

 Kurzfassung der IuK-Strategie 
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